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Anerkennung des KinderKosmos e.V. gem. § 75 SGB VIII als freier Träger 
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Beratungsfolge 
06.11.2024 Jugendhilfeausschuss Beschlussfassung 
 

Beschlussvorschlag 
Der Jugendhilfeausschuss stimmt dem Antrag des KinderKosmos e.V. auf öffentliche 
Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe gem. § 75 SGB VIII zu. 
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Bezug 
Kein Bezug
 
Konsequenzen 
Drucksache hat keine finanziellen Konsequenzen 
Drucksache hat keine klimatischen Konsequenzen
 
Sachverhalt 

1 Der Verein KinderKosmos e.V. hat am 24.08.2023 die Anerkennung gem. § 75 SGB VIII als 
2 freier Träger der Jugendhilfe beantragt.  
3  
4 Der KinderKosmos e.V. beschäftigt aktuell im Schuljahr 2023/24 343 Mitarbeiter*innen. Die 
5 Betreuung im Offenen Ganztag findet an 14 Standorten statt. 
6 Seit dem 01.01.2023 ist der KinderKosmos e.V. Träger des Familiengrundschulzentrums an 
7 der Concordiaschule. 
8 Gemäß den Vorgaben des Grundlagenerlasses NRW zu den Ganztagen und des Rahmen-
9 konzeptes der Stadt Oberhausen von 2019 setzt der KinderKosmos e.V. seinen Bildungs-, 

10 Betreuungs- und Erziehungsauftrag qualitativ durch Unterstützung, Begleitung und Förde-
11 rung der jeweiligen Einrichtungen um. 
12 Zudem besteht ein Team aus Mitarbeiter*innen des Vereins von insoweit erfahren Fachkräf-
13 ten, welche in unterschiedlichen Stadtteilen zur Beratung im Bereich des Kinderschut-
14 zes/Kindeswohles zur Verfügung stehen. 
15 Aufgaben und Ziele des Vereins stellen sich wie folgt dar: 
16  
17 - Regelmäßige Evaluation sowie konzeptionelle Qualitäts- und Weiterentwicklung  
18 - Mitwirkung bei der individuellen Gestaltung der OGS (offene Ganztagsschule) zu 
19 einem förderlichen Lern- und Lebensort für Kinder 
20 - Orientierung der Angebote an den pädagogischen und sozialräumlichen Bedarfen  
21 - Förderung der Vernetzung der OGS im Sozialraum und mit anderen Einrichtungen  
22 - Ganzheitliches Bildungs-, Erziehungs-, und Förderangebot für Kinder im 
23 Grundschulbereich 
24 - Förderung der Partizipation und der Wahrung der Kinderrechte 
25  
26 § 75 SGB VIII führt aus: 
27  
28 „(1) Als Träger der freien Jugendhilfe können juristische Personen und Personenvereinigun-
29 gen anerkannt werden, wenn sie 
30  
31 1. auf dem Gebiet der Jugendhilfe im Sinne des § 1 tätig sind, 
32 2. gemeinnützige Ziele verfolgen, 
33 3. auf Grund der fachlichen und personellen Voraussetzungen erwarten lassen, dass 
34 sie einen nicht unwesentlichen Beitrag zur Erfüllung der Aufgaben der Jugendhilfe zu 
35 leisten imstande sind, und 4. die Gewähr für eine den Zielen des Grundgesetzes för-
36 derliche Arbeit bieten. 
37  
38 (2) Einen Anspruch auf Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe hat unter den Vor-
39 aussetzungen des Absatzes 1, wer auf dem Gebiet der Jugendhilfe mindestens drei Jahre 
40 tätig gewesen ist.“ 
41  
42 Bereits seit dem Jahre 2001 ist der Verein KinderKosmos e.V. unter dem vormaligen Namen 
43 „Verein zur Betreuung von Schulkindern e.V.“ in der Jugendhilfe tätig. 
44  
45 Ein Tätigkeitsbericht über die bisherige Arbeit, die aktuelle Satzung sowie ein Präventions- 
46 und Schutzkonzept gem. § 8a SGB VIII wurden vorgelegt.  
47  
48 Damit liegen nach Prüfung durch die Fachverwaltung die Voraussetzungen für eine Aner-
49 kennung vor. 
50  
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51 In der Facharbeitsgruppe Jugendhilfe/Schule gem. § 78 SGB VIII erfolgte ein positives Vo-
52 tum zur Anerkennung zum 25.09.2024. Eine Vorstellung des Trägers in der Arbeitsgemein-
53 schaft gem. § 78 SGB VIII nebst positivem Votum erfolgte am 30.09.2024.  
54  
55 Die Fachverwaltung schlägt dem Jugendhilfeausschuss vor, dem Antrag des KinderKosmos 
56 e.V. auf öffentliche Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe zuzustimmen. 

 
Anlage/n 
1 - Anlage 1 Antrag auf Anerkennung als freier Träger der Jugendhilfe 

 
2 - Anlage 2 Satzung 

 
3 - Anlage 3 Eintragung ins Vereinsregister 

 
4 - Anlage 4 Freistellungsbescheid Finanzamtes 

 
5 - Anlage 5 Konzept mit Zielen, Aufgaben und Organisationsform 

 
6 - Anlage 6 Präventions- und Schutzkonzept 

 
7 - Anlage 7 Sachbericht 

 
 
[Dokumentende] 

3 von 37 in Zusammenstellung



4 von 37 in Zusammenstellung



5 von 37 in Zusammenstellung



6 von 37 in Zusammenstellung



7 von 37 in Zusammenstellung



8 von 37 in Zusammenstellung



9 von 37 in Zusammenstellung



10 von 37 in Zusammenstellung



11 von 37 in Zusammenstellung



12 von 37 in Zusammenstellung



13 von 37 in Zusammenstellung



14 von 37 in Zusammenstellung



15 von 37 in Zusammenstellung



 
 
KinderKosmos e.V. 
Verein zur pädagogischen Begleitung an Schulen 

 
 
 
Ziele, Aufgaben und Organisationsform 
 
 
Der KinderKosmos e.V. wurde am 02.05.2001 als „Verein zur Betreuung von 
Schulkindern e.V.“ mit dem Ziel der Einstellung von Personal zur Ganztagsbetreuung im 
Primarbereich der Oberhausener Schulen gegründet. Grundlage hierfür ist der Erlass des 
Ministeriums für Schule und Weiterbildung des Landes NW, in dem der rechtliche Rahmen 
für eine qualitativ und quantitativ ausgewogene Angebotsstruktur zur Ganztagsbetreuung 
im Primarbereich vorgegeben wird. 
 
Mit Ratsbeschluss am 02.07.2001 hat der Rat der Stadt Oberhausen beschlossen, die 
Weiterführung der Programme des Offenen Ganztages nicht mehr durch die Stadt 
Oberhausen durchzuführen, sondern vielmehr durch Maßnahmeträger fortführen zu 
lassen. 
 
Der Rat der Stadt Oberhausen hat in seiner Sitzung am 23.06.2003 den damaligen „Verein 
zur Betreuung von Schulkindern e.V.“ beauftragt, für die am Modell beteiligten Schulen das 
notwendige Personal - in Abstimmung mit der Schule - zur Verfügung zu stellen. 
 
Mit Beginn des Schuljahres 2014/15 ist erstmalig eine Kooperationsvereinbarung über die 
Durchführung und Finanzierung der „Offenen Ganztagsschule im Primarbereich“ zwischen 
der Stadt Oberhausen und den Maßnahmeträgern sowie den jeweilig beteiligten Schulen, 
geschlossen worden. 
 
Die Kooperationsvereinbarungen (§1 bis §11) - s. Muster - beinhalten die Sicherstellung 
des qualitativen und quantitativen Angebotes zur Ganztagsbetreuung im Primarbereich 
der Oberhausener Schulen. Pädagogische Grundlage der Kooperation ist das 
Rahmenkonzept „Offene Ganztagsschule im Primarbereich“ in Oberhausen in der aktuell 
gültigen Fassung von Februar 2021 auf Grundlage des Erlasses 12-63 Nr. 2 der 
bereinigten Amtlichen Sammlung der Schulvorschriften in Nordrhein-Westfalen 
„Gebundene und offenen Ganztagsschulen, sowie außerunterrichtliche Ganztags- und 
Betreuungsangebote im Primarbereich und Sekundarstufe I“. 
 
Der KinderKosmos e.V. beschäftigt aktuell im Schuljahr 2023/24  
343 Mitarbeiter, davon haben 211 Personen eine pädagogische Ausbildung bzw. 
Weiterqualifizierung für den Bereich OGS (davon 48 derzeit in Ausbildung/Studium). Die 
Betreuung findet an 13 Schulen mit 14 Standorten mit 2983 Schülerinnen und Schülern 
statt.  
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Die Ziele des KinderKosmos e.V. in der Übersicht: 
 
Ziel ist die Gestaltung eines für Kinder und Eltern bedarfsgerechten, qualitativ 
hochwertigen und ganzheitlichen Bildungs- und Betreuungsangebots.  
 
Der Fokus richtet sich neben der Stärkung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf klar auf 
die Interessen und Bedürfnisse der Kinder und ihrer Familien. Die Förderung orientiert sich 
an den „Bildungsgrundsätzen für Kinder von 0-10 Jahren in Kindertagesbetreuung und 
Schulen im Primarbereich in Nordrhein-Westfalen“ des Ministeriums für Schule und 
Bildung des Landes Nordrhein-Westfalen:  
„Im Mittelpunkt stehen dabei die Kinder mit ihrer Individualität, ihrer Heterogenität und ihrer 
Freude und Neugierde, die Welt zu entdecken und zu erforschen.“ 
  
Die individuelle ganzheitliche Bildung von Kindern und Jugendlichen, die Entwicklung ihrer 
Persönlichkeit, der Selbst- und Sozialkompetenzen, ihrer Fähigkeiten, Talente, Fertigkeiten 
und ihr Wissenserwerb sollen im offenen Ganztag systematisch gestärkt werden. 
 
Gemäß den Vorgaben des Grundlagenerlasses NRW zu den Ganztagen und des 
Rahmenkonzeptes der Stadt Oberhausen von 2019 setzt der KinderKosmos e.V. seinen 
Bildungs-, Betreuungs- und Erziehungsauftrag qualitativ durch Unterstützung, Begleitung 
und Förderung der jeweiligen Einrichtungen um. 
 
Im Einzelnen: 
 

 durch regelmäßige Evaluation sowie konzeptionelle Qualitäts- und 
Weiterentwicklung mit dem Qualitätsentwicklungsinstrument QUIGS der 
Serviceagentur ganztägig lernen NRW 

 
 bei der individuellen Gestaltung der OGS (offene Ganztagsschule) zu einem 

förderlichen Lern- und Lebensort für die Kinder 
 

 durch fachliche Begleitung bei der Orientierung der Angebote an den 
pädagogischen und sozialräumlichen Bedarfen  

 
 bei der Personalplanung und Personaleinstellung 

 
 durch Teamberatung vor Ort sowie regelmäßige Planung und Betreuung der 

Teamsitzungen in den einzelnen OGS 
 

 mit interner und externer Fortbildung der Mitarbeiter 
 

 durch die Förderung der Vernetzung der OGS im Sozialraum  
 

 durch ein ganzheitliches Bildungs-, Erziehungs-, und Förderangebot für 
Kinder im Grundschulbereich 

 
 durch eine pädagogisch sinnvolle Rhythmisierung des Schulalltags 

 
 durch die Förderung der Partizipation und der Wahrung der Kinderrechte 
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Für die Schülerinnen und Schüler bedeutet OGS mehr Zeit zum ganzheitlichen Lernen, 
mehr Zeit für musisch kulturelle Bildung, mehr Zeit für Bewegung, Spiel und Sport. Neben 
dem fachlichen Lernen steht die Weiterentwicklung ihrer sozialen Kompetenzen sowie die 
Persönlichkeitsentwicklung der Schülerinnen und Schüler im Fokus unserer Arbeit. 
 
Wichtiger Bestandteil und vorrangiges Ziel der Arbeit des KinderKosmos e.V. ist die 
partnerschaftliche Kooperation mit den beteiligten Schulen. Die konzeptionelle 
Weiterentwicklung der OGS ist dabei gesamtinstitutionell zu verstehen – als gemeinsame 
Ausrichtung und die Zusammenführung aller Aktivitäten einer Schule unter dem Leitbild 
der nachhaltigen Entwicklung (Whole School Approach). 
 
Ein weiterer essenzieller Leitgedanke des KinderKosmos e.V. ist die Wahrung der 
Kinderrechte. Besondere Beachtung findet hierbei der Artikel 12 der UN-
Kinderrechtskonvention (UN-KRK), er betont den Aspekt der Beteiligung: Er sichert 
Kindern das Recht zu, sich aktiv an der Gestaltung ihres eigenen Lebens und des Lebens 
der Gemeinschaft zu beteiligen. Die Umsetzung der Kinderrechte und insbesondere die 
Ausrichtung der einzelnen Ganztage im Hinblick auf die Partizipation der Kinder ist ein fest 
verankertes Konzept in allen offenen Ganztagen des KinderKosmos e.V. 
 
Ebenso fest verankert ist das soziale Lernen durch Peergroup Education, einer 
sozialräumlichen Ausrichtung der einzelnen Standorte und einer unbedingten 
Lebensweltorientierung.  
 
Trägerseitig werden die Kinderrechte und das soziale Lernen durch regelmäßig 
verpflichtend durchgeführte Fortbildungen und pädagogische Tage gefördert. 
 
Seit dem 01.01.2023 ist der KinderKosmos e.V. Träger des Familiengrundschulzentrums 
an der Concordiaschule. Als Familiengrundschulzentrum entwickelt sich die 
Concordiaschule zu einem Ort der Begegnung, Beratung und Bildung für Kinder und ihre 
Familien und bündelt verschiedene, insbesondere präventive Angebote an der 
Grundschule. Dadurch wird das Familiengrundschulzentrum zu einer Anlaufstelle für 
Familien und zu einem sozialräumlichen Knotenpunkt, an dem Eltern und Kinder aller 
Altersgruppen zusammenkommen. 
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1) Definition, Ziele und Gründe  
 

Als größter Träger des offenen Ganztags in Oberhausen ist die Einhaltung der Kinderrechte 

und insbesondere der Schutz der Kinder vor Misshandlung eine wesentliche Aufgabe des 

KinderKosmos e.V.  Das bedeutet, dass wir alles unternehmen, um Kinder vor jeglichen 

internen wie externen Gefahren zu schützen. Kinderrechte im Bereich der offenen 

Ganztagsschule sind vor allem die unveräußerlichen Rechte auf Schutz, Entwicklung und 

Beteiligung1. Institutioneller Kinderschutz heißt für uns daher: 

 Wir schulen unsere Mitarbeiter*innen regelmäßig zum Thema Kindesschutz / 

Kinderrechte und geben ihnen einen verpflichtenden Handlungsleitfaden zur 

Orientierung (Verpflichtungserklärung) 

 Wir sensibilisieren unsere Mitarbeiter*innen für die Rechte und den Schutz der 

Kinder 

 Wir verfügen über ein standardisiertes Verfahren um Verdachtsfälle für alle Seiten 

vertraulich melden und aufklären zu können 

Grundlage für jegliche Maßnahme zum Thema Kindesschutz ist dieses Präventions- und 

Schutzkonzept, welches präventiv die Risiken für Kinder im Rahmen unserer Tätigkeit 

minimieren und unseren Mitarbeiter*innen Handlungssicherheit geben soll. Ebenso soll 

dieses Konzept bei auftretenden Verdachtsfällen sicherstellen, dass diese lückenlos 

aufgeklärt werden und alle betroffenen Personen jederzeit vor weiteren Übergriffen geschützt 

sind. 

Konsequentes Vorgehen gegen jede Art der Kindeswohlgefährdung ist gerade im 

institutionellen Umfeld von entscheidender Bedeutung. Kinder, die institutionell betreut 

werden, unterliegen nachweislich einem erhöhtem Missbrauchsrisiko: 

Sowohl die internationale Täterforschung (z.B. Elliot/Browne/Kilcoyne 1995) als auch 

Erfahrungsberichte aus der Praxis (Enders/Simone/Bange 2001; Bange/Enders 1995) 

machen deutlich, dass auch die sexuelle Ausbeutung in Institutionen kein "zufälliges" 

Geschehen ist, sondern das Ergebnis eines strategischen Vorgehens: Zielgerichtet 

versuchen Täter (Täterinnen) mit potenziellen Opfern in Kontakt zu kommen. In diesem 

Sinne ist die Entscheidung für eine ehrenamtliche, haupt- oder nebenberufliche Tätigkeit im 

pädagogischen, medizinischen, seelsorgerischen oder therapeutischen Bereich eine 

"klassische Täterstrategie".2 

Dieser Tatsache treten wir mit unserem Präventions- und Schutzkonzept entschieden 

entgegen. Der KinderKosmos e. V. und alle seine Mitarbeitenden entwickeln prozesshaft 

eine gemeinsame eindeutige Haltung, in der jede Form der Gewalt abgelehnt wird. Neben 

dem Schutz vor sexuellem Missbrauch ist die Prävention von alltäglichen 

Grenzverletzungen, Übergriffen oder Machtmissbrauch ein zentrales Anliegen des 

Präventions- und Schutzkonzeptes. 

  

                                                           
1 (vgl.: 3-P-Modell: Protection, Provision, Participation: Schröer/Wolff, 2018, S. 28 ff.) 
2 (https://www.zartbitter.de/0/Eltern_und_Fachleute/6060_missbrauch_in_Institutionen.pdf;  Ursula Enders 2003; 

abgerufen am 02.08.2023) 
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Definitionen von Kindesmisshandlung 
Die Weltgesundheitsorganisation definiert vier Unterschiedliche Typen von 

Kindesmisshandlung3: 

 Körperliche Misshandlung 

 Sexuelle Misshandlung 

 Psychische Misshandlung 

 Vernachlässigung 

 

Körperliche Misshandlung: 

Eine körperliche Misshandlung liegt vor, wenn es einen nicht zufälligen, eindeutigen Vorfall 

gibt, bei dem ein Kind von einem Erwachsenen verletzt worden ist.4 

Sexuelle Misshandlung: 

In den Sozialwissenschaften, der Pädagogik oder Psychologie wird jede sexuelle Handlung, 

die an, mit oder vor Kindern und Jugendlichen gegen deren Willen vorgenommen wird oder 

der sie aufgrund körperlicher, seelischer, geistiger oder sprachlicher Unterlegenheit nicht 

wissentlich zustimmen können als sexueller Missbrauch oder sexuelle Gewalt definiert. Bei 

unter 14-Jährigen ist grundsätzlich davon auszugehen, dass sie sexuellen Handlungen nicht 

zustimmen können. Sexuelle Handlungen sind immer als sexuelle Gewalt zu werten, selbst 

wenn ein Kind ausdrückt, dass es einverstanden ist, oder ein Täter oder eine Täterin dies so 

interpretiert.5 

Psychische Misshandlung: 

Eine Haltung, Äußerung oder Handlung von Bezugspersonen, die das Kind herabsetzen, 

ablehnen, isolieren, ignorieren, erniedrigen, bedrohen, terrorisieren, adultifizieren und das 

Gefühl z. B. von Ablehnung oder Wertlosigkeit vermitteln.6 

Vernachlässigung: 

Vernachlässigung ist die wiederholte oder andauernde Unterlassung fürsorglichen Handelns 

durch sorgeverantwortliche Personen (Eltern oder andere autorisierte Betreuungspersonen), 

das zur Sicherung der seelischen und körperlichen Bedürfnisse des Kindes bzw. 

Jugendlichen notwendig wäre.7 

 

 

 

                                                           
3 https://www.who.int/violence_injury_prevention/violence/global_campaign/en/chap3.pdf; S.3f.; abgerufen 
am 14.03.2023 
4 http://www.kinderschutz-netz.de/fachkraefte/misshandlung/k%C3%B6rperliche-misshandlung; abgerufen am 
14.03.2023 
5 https://beauftragter-missbrauch.de/themen/definition/definition-von-kindesmissbrauch; abgerufen am 
14.03.2023 
6 Deutscher Kinderschutzbund, Stellungnahme zu Gewalt gegen Kinder und Gewaltprävention, 2012. 
7 Bayrisches Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales, 
https://www.aerzteleitfaden.bayern.de/diagnose/vernachlaessigung.php; abgerufen am 14.03.2023 
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2) Interventionsplan 
 

Ein Plan für das Vorgehen in einem Verdachtsfall von Kindeswohlgefährdung bietet allen 

schulischen Beschäftigten die erforderliche Orientierung und Sicherheit. Er enthält auch ein 

Rehabilitationsverfahren für den Fall eines unbegründeten Verdachts gegenüber den 

Mitarbeitenden des KinderKosmos e. V. 

Grundlage für die Einschätzung der Kindeswohlgefährdung bildet die Einschätzskala zur 

Kindeswohlgefährdung für Kinder im Schulkindalter gemäß § 8a SGB VIII des 

Kommunalverbandes für Jugend und Soziales Baden-Württemberg (KVJS). Die 

Einschätzskala wurde im Auftrag des KVJS von der Forschungsgruppe Verhaltensbiologie 

des Menschen (FVM) erarbeitet und wissenschaftlich evaluiert.89 Der Umgang mit der „KiWo-

Skala Schulkind“ wird auf Grundlage des Manuals in einem pädagogischen Tag in jeder 

Einrichtung bis 2024 eingeführt. Das zur Verfügung stehende Ablaufschema gibt den 

Kolleginnen und Kollegen vor Ort Sicherheit und Orientierung.  

                                                           
8 https://www.kvjs.de/fileadmin/dateien/jugend/Kinderschutz/1.4.2.1_Manual_zur_KiWo-Skala_Schulkind.pdf; 
abgerufen am 14.03.2023 
9 https://www.kvjs.de/fileadmin/dateien/jugend/Kinderschutz/1.4.2.4_Bericht_KiWo_Skala_Schulkind.pdf; 
abgerufen am 14.03.2023 
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Ablaufschema KiWo-Skala Schulkind10 

 

                                                           
10 https://www.kvjs.de/fileadmin/dateien/jugend/Kinderschutz/1.4.2.2_Ablaufschema_KiWo-
Skala_Schulkind.pdf; abgerufen am 14.03.2023 
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Gemeinsam mit der Einschätzskala Kindeswohlgefährdung bildet der Interventionsplan das 

Kernstück unseres Schutzkonzepts. Er regelt das Vorgehen bei Verdacht auf:  

 

Gefährdung durch eine Person außerhalb des offenen Ganztags 
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Gefährdung durch Mitarbeitende des offenen Ganztags 
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3) Kooperation 
 

Zu einem Schutzkonzept gehört die Gewissheit, dass der KinderKosmos e.V. im Fall eines 

Verdachts auf Kindeswohlgefährdung von Fachleuten unterstützt wird. Dafür haben wir 

unabhängig von einem konkreten Vorfall Kontakt zur Servicestelle Kinderschutz 

Oberhausen11 als beratenden Dienst aufgenommen und pflegen diesen. Weiterhin pflegt der 

KinderKosmos e. V. einen engen Kontakt zur schulpsychologischen Beratungsstelle 

Oberhausen12. Zum Thema Kinderrechte unterhält der KinderKosmos e.V. seit vielen Jahren 

einen guten Kontakt zu „Save the Children e.V.“13 und im Rahmen des Landesprogramms 

Kinderrechte-Schulen zu „Education Y“14. Mit dem Institut für digitale Bildung „InDiPaed“15 

haben wir eine Kooperation zur dauerhaften Nutzung der „Verhaltensampel“ (s. Punkt 6) 

vereinbart.    

 

4) Personalverantwortung 
 

Der KinderKosmos e.V. trägt die Personalverantwortung für alle an den 14 OGS-Standorten 

eingesetzten Mitarbeitenden des offenen Ganztags und den Mitarbeitenden des 

Familiengrundschulzentrums Concordiaschule. Dies bedeutet, dass alle für den Verein 

tätigen Erwachsen ein erweitertes Führungszeugnis vorlegen müssen. Dies gilt nicht nur für 

die fest angestellten Mitarbeitenden wie im § 72a Sozialgesetzbuch Achtes Buch – Kinder 

und Jugendhilfe (SGB VIII)16 festgelegt, sondern auch für Honorarkräfte (z. B. PC-

Schulungskräfte, Theaterpädagog*innen, Übungsleiter*innen) und alle ehrenamtlich Tätigen 

(z. B. Lesepat*innen). 

Personalverantwortung schließt auch ein, Kolleginnen oder Kollegen anzusprechen und 

kritisch-konstruktiv zu begleiten, wenn ihnen ein Umgang mit Schülerinnen und Schülern, der 

ihre Grenzen nicht achtet, oder die Einhaltung des Verhaltenskodex (s. Punkt 6) nicht 

gelingt. 

  

 

 

 

 

                                                           
11 https://www.oberhausen.de/de/index/rathaus/verwaltung/familie-schule-integration-und-sport/kinder-
jugend-und-familie/servicestelle_kinderschutz.php; abgerufen am 07.11.2022 
12 https://www.oberhausen.de/de/index/rathaus/verwaltung/familie-schule-integration-und-
sport/schule_schulamt_fuer_die_stadt_oberhausen/schulpsychologische-beratungsstelle.php; abgerufen am 
07.11.2022 
13 https://www.savethechildren.de/informieren/themen/kinderrechte/; abgerufen am 07.11.2022 
14 https://education-y.de/handlungsfelder/schule/buddy-kinderrechte/; abgerufen am 07.11.2022 
15 https://www.indipaed.de;  abgerufen am 07.11.2022 
16 https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_8/__72a.html; abgerufen am 07.11.2022 
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5) Fortbildung 
 

Aus einer neueren Studie des Deutschen Jugendinstituts e.V. stammt die wichtige 

Erkenntnis, dass die Bereitschaft betroffener Schülerinnen und Schüler sich Lehrkräften 

anzuvertrauen umso größer ist, je besser diese fortgebildet sind.17 Basiswissen über 

Kinderrechte sowie Schutz vor Kindesmisshandlung ist daher für alle im offenen Ganztag 

Beschäftigten unerlässlich. Fortbildungen tragen zur Sensibilisierung bei und sind der 

richtige Ort, um Verunsicherungen und Fragen anzusprechen. Ausreichendes Wissen ist 

zudem die Grundlage, das Schutzkonzept aktiv mitzutragen.  

Ein Ziel des KinderKosmos e.V. ist, bis 2024 in jedem offenen Ganztag ein individuelles und 

an den jeweiligen Sozialraum angepasstes Präventions- und Schutzkonzept eingeführt zu 

haben. Zu diesem Zweck werden in jeder Einrichtung verpflichtende pädagogische Tage 

durchgeführt, bei denen das Ganztagspersonal durch den Träger und externe 

Kooperationspartner fachlich weitergebildet wird. Diese Fortbildungen haben im Nachgang 

die Erstellung eines standortbezogenen und an das sich derzeit in Arbeit befindlichen 

kommunalen Präventions- und Schutzkonzeptes zum Ziel. 

Weiterhin trägt der KinderKosmos e.V. Verantwortung dafür, dass die Prävention gegen 

sexualisierte Gewalt an Minderjährigen und erwachsenen Schutzbefohlenen integraler 

Bestandteil der Aus- und Fortbildung aller Mitarbeitenden sowie ehrenamtlich Tätigen ist.  

Dies erfordert insbesondere den Erwerb von Kenntnissen über:  

 angemessenes Verhältnis von Nähe und Distanz 

 Täter*innen-Strategien 

 Dynamiken in Institutionen sowie begünstigenden institutionellen Strukturen 

 eigene emotionale und soziale Kompetenz 

 Kommunikations- und Konfliktfähigkeit 

 Verfahrenswege bei Anzeichen sexualisierter Gewalt (s. Punkt 2) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                           
17 https://www.kinderschutzbund-

kreisunna.de/app/download/9783780/5.+Fortbildung_Schule_gegen_sexuelle_Gewalt-4.pdf; 

abgerufen am 07.06.2023 
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6) Verhaltenskodex 
 

Ab dem 01.01.2024 unterschreiben alle Mitarbeitenden des KinderKosmos e. V. zu Beginn 

Ihrer Tätigkeit den trägerweit gültigen Verhaltenskodex und verpflichten sich, diesen zu 

wahren. Der Verhaltenskodex orientiert sich an der InDiPaed Verhaltensampel18 und gibt 

unseren Mitarbeitenden Handlungssicherheit: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

7) Partizipation und Präventionsangebote 
 

Partizipation bedeutet, „an Entscheidungen mitzuwirken und damit Einfluss auf das Ergebnis 

nehmen zu können. (Sie) basiert auf klaren Vereinbarungen, die regeln, wie eine 

Entscheidung gefällt wird und wie weit das Recht auf Mitbestimmung reicht.“19  

Die systematische Beteiligung von Schülerinnen und Schülern an Entscheidungen, die sie 

betreffen, stärkt ihre Position und verringert das Machtgefälle gegenüber Lehrkräften und 

anderen schulischen Beschäftigten – ein Machtgefälle, das Schule innewohnt. Eine 

beteiligungsorientierte Schule macht Schülerinnen und Schülern kritikfähig, wenn ihre 

Rechte verletzt werden. Schulen, die auch die Mitwirkungs- und Informationsrechte der 

Elternschaft nicht nur formal umsetzen, sondern sie fördern, präsentieren sich als 

transparente, fehlerfreundliche Institutionen, die sich „in die Karten schauen lassen“ und 

bereit sind, sich weiterzuentwickeln. Ein wichtiger Schutzfaktor gegen Täterstrategien! Wenn 

Eltern Schule als offen für Nachfragen, Anregungen und Kritik erleben, ist die Chance groß, 

dass sie Unsicherheiten und beobachtete Missstände ansprechen.20 

                                                           
18 https://io.dropinblog.com/uploaded/blogs/34242109/files/Verhaltensampel-Kinderschutz-Erzieher_innen-
InDiPaed.pdf abgerufen am 17.04.2023 
19 Straßburger/Rieger (2014) Partizipation kompakt, S.230 
20 https://nordrhein-westfalen.schule-gegen-sexuelle-gewalt.de/bestandteile/ Abgerufen am 17.04.2023 
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Alle Standorte des KinderKosmos e. V. verpflichten sich (soweit noch nicht geschehen) mit 

Einführung des Präventions- und Schutzkonzeptes partizipative Strukturen sowohl für Kinder 

(z.B. in Form eines Kinderparlamentes, etc.) als auch für Eltern (z.B. in Form regelmäßiger 

Elterncafes, etc.) im offenen Ganztag einzuführen. Diese partizipativen Strukturen bilden 

auch die Grundlage der Präventionsangebote, wie z.B. regelmäßige Sprechstunden der 

internen „Insoweit erfahrenen Fachkräfte“ in Elterncafes und/oder dem Kinderparlament. 

 

 

8) Ansprechstellen und Beschwerdestrukturen 
 

Ansprechstellen sind von Standort zu Standort unterschiedlich schulscharf angelegt, für alle 

Standorte des KinderKosmos e. V. gilt aber: 

Auf den unter Punkt 7 genannten Sprechstunden liegt unter anderem auch einer der 

Schwerpunkte der Beschwerdestruktur. Als Grundvoraussetzung müssen alle Kinder und 

Eltern die Antworten auf folgende Fragen kennen: 

Wer darf sich beschweren? 

Worüber darf man sich beschweren?  

Wie und bei wem kann man sich beschweren? 

Was passiert mit der Beschwerde? 

Diese Fragen werden nach Einführung des Präventions- und Schutzkonzeptes an allen 

Standorten die Leitfragen sein, um ein effektives Beschwerdemanagement einzuführen. 

Die Umsetzung erfolgt mit Einführung des standortbezogenen Präventions- und 

Schutzkonzepts bis Jahresende 2024. 
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